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No. 150. Dienſtag, den 30. Juni 1840. 


unge meIde le 5 t. e m de. 
Angekommen den 28. Juni 1840. f 
Herr Kanßman Bright von London, Heir Poſi⸗Sekretair Kladt aus Lauenburg, 
Herr Saupe eher von Newcaſte, Herr Rittergutsbeſitzer v. Szardahely von 
Rinkowken, die Herren Kaufleute Groos von Berlin und Althuſen von London, log. 
im engl. Haufe. Herr Juſtiz⸗Actuarius Mey von Bromberg, Fräulein v. Haine 
von Königsberg, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbeſitzer v. Windiſch 
aus Slawkowo, Reichel aus Turſchwitz, die Herren Kaufleute Gayer aus Bukareſt 
in der Walachai, Biſchof aus Graudenz, Zülchauer aus Culm, log. im Hotel de 
Berlin. Herr Gutsbeſitzer v. Verſen aus Semlin, Herr Juſtiz⸗-Commiſſarius Knorr 
Rnebſt Familie aus Löbau, der Freiwillige v. ar Guts. 
beſitzer Hannemann aus Polzin, Napromski nebſt Familie don Wernersdorf, log. 
im Hotel d'Oliva. Herr Regierungs⸗Rath Lehmann nebſt Sohn aus Marienwerder, 
Herr Oekonomie-Commlſſarins v. Szeliski aus Neuſtadt, Herr Gutsbeſitzer v. Je⸗ 
ziersky nebſt Frau Gemahlin aus Rübenhoff, log. im Hotel de Thorn. Herr Kauf 
mann Heſſe aus Neuſtadt und Frau Gaſtwirthin Wolff aus Elbing, log. im Ho⸗ 
tel de Leipzig. 5 i 55 
— - ͤ A ˙ ; ˙¹ w ̃ä 15 
2 Be kannt ma chungen. N 
1. „Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon vom 1. Juli e. bis 15. September e. 
iſt zur Beförderung der Correspondenz nach und aus Zoppot eine wöchentlich Sma⸗ 
lige Botenpoſt eingerichtet worden, welche am Sonntage, Montage, Mittwoch, 


„ 


In 
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Donnerſtage und Sonnabende präciſe 3 Uhr Nachnattags gon hier abgeht, und an 
denſelben Tagen um 35 Uhr Abends hieher erpebirt wird. Am Dienſtage uud. Frei: 
tage erfolgt die Briefbeförderung mie den durch Zoppot gehenden Schuell⸗ und Fahr⸗ 
poſten, mit welchen letztern allein Packete und Gelder geſandt werden konnen.“ 
Danzig, den 27. Juni 1840. 
3 Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 
a Die Lungenſeuche unter dem Rindviehe in Zigankenberg hat nunmehr ganz⸗ 
lich aufgehört. a = SE Ze = Er 
Danzig, den 23. Juni 1840. 
i Königlicher ag und Polizei⸗Director. 
* .effe 
l 0 2 : N 
8 Bei der in dieſem Monate ſtattgehabten Reviſion der Bäckerladen iſt bei 
nachſtehenden Bäckern das beſte und größte Brod vorgefunden worden: 
f 1. Roggenbrod von gebeuteltem Mehle: 
1) beim Bäckermeiſter Beck, Pfefferſtadt u 198. 
ent Mathias, Schüſſeldamm e 1156: 
3) bei der Bäckerwittwe Jäutſch, Mattenbuden ME 295. 
4) beim Bäckermeiſter Thiel, Langgarten M 70. 
55 „Bartel, Hundegaſſe M 236. 
4 = in 2.42; rn 
1) bei der Bäckerwittwe Berger, Fiſchmarkt 1611, 
| ET 3 bei dem er A, W 
— 3) kei der Bäckerwittwe Jäntſch, Mattenbuden W 295. 


* 


5 4) bei dem Bäckermeiſter Schütter, Langgarten WM 121. 
Danzig, den 27, Juni 1840. 2 5 
ER = Königl. ee und Polizei⸗Direktor. 

. i eſſe⸗ 


3. Es iſt auf die Amortiſation nachſtehender Pfandbriefe 
„ Niro. 19. Glas ziejewo über 200 Rihlr. i 
VVVVVVVVVVVCVCCCCCCCCCCCCVVVCC a ren 
augettagen worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 18. Juni 1640. N 


Königl. Weſtpreuß. General Landſchafts⸗ Direct on. 


77. . ˙ » en ren 
AV ERYTISSEME NTS. 


r Fee e ee n Heinrich Meyer und die Jungfrau 

Louiſe Knack haben durch einen am 29. Mai ©. gerichtlich verlautbarten Vertrag 

und 7 ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus ge⸗ 

ſchloͤſſen ö WE 

Danzig, den 1. Juni 1840. . 
7 Bönigl. Land, und Stadtgerich. 
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6. % Dt Mobiliar⸗Nachlaß der Einſaßen Johann und Sliſabeth Kohnke⸗ 
ſchen Eheleute, beſtehend aus Meubel, ‚Hausrat, Getreide und Kartoffeln, ſell i 
; den 3. Juli o. Mittags 12 1 
im Nachlaß⸗Grundſtück zu Darzlub an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Putzig, den 25. Juni 1840. 
8 Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


ER Ent bin dungen. ö ; 
2 Die heute früh um 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 


von einem geſunden Töchterchen, beehre ich mich, in Stelle befonderer Meldungen, 
hiemit anzuzeigen. 5 5 Dr. Brandſtätter. 

Danzig, den 27. Juni 1840. 
8. Sonntag, den 28., 317% Uhr Abends, wurde meine liebe Frau von einem 
Töchterchen glücklich entbunden. Dieſes ſeinen Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 
f 8 H. W. Arendt. 

— —————— 

F L o de s fal 


3 5 Das heute Mittags 1 Uhr nach langem Krankenlager erfolgte Ableben der 
Jungfran Anna Chriſtina v. Duisburg in ihrem 65ſten Lebensjahre, melden 
unter Verbittung der Beileidsbezeigungen die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 28. Juni 1840. 5 f 


5 Literariſche Anzeige. 
10. 1 Bei L. Fernbach jan. in Berlin iſt erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben; in Danzig bei Se. Anhuth, Langenmankt M 432.: 

Dr. A. Geiger. Melo Chofnazım: 

Biographie Joſeph Salomo del Medigo's; deſſen Brief an Serach 
ben Nathan, enthält einen kurzen Leitfaden der he räiſch⸗jüdiſchen Literaturgeſchichte, 
nach dem hier zum erſten Male herausgegebenen Originale überſetzt und durch Au⸗ 
merkungen erweitert, nebſt einzelnen Anmerkungen zu andern räiſchen, hier zum 
erſten Male gedruckten Schriften. Ladenpreis 1 Rthlr. ET : 

Der Herr Verfaſſer iſt in der literariſchen Welt zu rühmlichſt bekannt, der Ge⸗ 
genſtand hingegen zu wichtig für Forſcher der Literatur, als daß noch etwas zu deſſen 
Empfehlung nöthig wäre. Auch die äußere Ausſtattung läßt nichts zu wünſchen übtig. 

. 5 Anzeigen. 3 
11. Die resp. Mitglieder der kaufmännischen Armenkasse Werden zur 
General- Versammlung auf den 30. Juni e., Nachmittags 3 Uhr, im untern 
Locale der Wohllöblichen Ressource Concordia, 1 N Es soll der 
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Beschluss gefasst werden, ob das Grundstück vor si Thor No. 68. R., 
be stehend aus 2 ee ee wüsten Bauplätzen ete.;.dex; Corinne: für die 
rü ckständigen Abgaben überlassen werden sollen. 
Danzig, den 26. Juni 1840. 
Die Vorsteher der Laute Armenkasse: 
Schweitzer. anne Steege. Hennings. 


e ee 


Im Verlage 12 re ele Ads sehr ähnliche 5 
= 


Portrait Sr. Majestät des Königs 


fed tie h Wilhelm IV. 
el der Natur gemalt v. Prof. Wach, lith. v F. Jentzen, = 
= er gute 1106 , anf wen alle Kunst- Handlungen auf 
chines. Papier a a, auf weissem Papier a 1 5 
ziehen. Berlin, im Juni 1810. 5 e S f 
i C. G. Lüderitz’sche Kunsk-Verlagshandlung. 
In der Kunst-Handlung von E. „ que Wopangnise 559. sind — 
nn vorräthig. 


eee 
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3 und iu a BRIEF 


tandwirthſchafktichen Aus ſtellungen 
bei Königsberg. 
am -2ten, Iten und aten Juli 2840. ’ 
Das Pferderennnen und die Thierſchau wird in dieſem Jahre in Anne 
Yır fkartfindears 
Am 2. Juli von 3 Uhr Morgens ab 
wird die 8 ſtatthaben und das Nähere darüber noch beſonders bekannt ge⸗ 
macht werden. 
Am 3. Juli von 7 Uhr Morgens ab 
Pferderennen, und zwar: N 
1) a um die Staats - Preife auf freier. Bahn. — 1000 Ruthen — doppel⸗ 
ter Sieg. 
Der Sieger erhält in einer ſilbernen Schaale 400 Rthlr.; das zweite Pferd 
100 Rthlr. Pferde in Preußen geboren, unter 5 Concurtenten kein Rennen. 
2) Vereins⸗Rennen auf freier Bahn. — 1000 Ruthen — doppelter Sieg — in 
der Provinz Meuse gezüchtete Pferde — ER e 


* 


a 


3 a EHE: erhält in einer filbernen Schaale 200 Rihlr.; das zweite Pfad 
2 \ ‘ ® b 2 2 a 
3) Vereins⸗Rennen für Traber. — 600 Ruthen — einfacher Sieg. — Die Di⸗ 
ſtance muß in höchſtens 5 Minuten zurückgelegt werden. f 
Der Sieger erhält ein Sattel- und Reitzeug. 2 
4 erg rose auf der Bahn mit Hinderniſſen. — 400 Ruthen — ein⸗ 
acher Sieg. Ber N 
f Der Sieger erhält ein Prämie von 100 Rthlr. 0 
5) Subſcriptions⸗Rennen für 3⸗jährige Pferde auf dem Kontinent geboren — 
Meile — einfacher Sieg — Gewicht 110 U. — 10 Frd'or. Einſatz. — 
Halb Reugeld. a 5 
Prop. Baron 8, Keudell⸗Gielgudiſchken. g 2 
6) Vereins⸗Rennen auf freier Bahn. — 800 Ruthen — einfacher Sieg — au 
zwei auf einander folgenden Tagen. — Pferde aller Länder. ws 
Erſter Tag: 3⸗jährige Pferde 114 tl, 4 jährige 132 kl, 5 jährige 144 u 
6⸗jährige und darüber 150 U. a 
Der Sieger erhält 100 Rthlr., jedoch nur, wenn er am zweiten Tage den 
Diſtancepfahl paſſitt. : Sa 
7) Subſeriptions⸗Rennen auf freier Bahn — einmal die Bahn rund herum — 
Gentlemen reiten — Pferde aller Länder und jeden Alters — am Pfoſten zu 
nennen — Normalgewicht 160 % — Uebergewicht unberückſichtigt. — Unter 
6 Unterſchriften kein Rennen. — Zwei Frd'or. Einſatz. — Ganz Reugeld⸗ 
la erhält die Einſätze. > 
Prop. Baron dv. Keudell⸗Gielgudiſchken. 
8) Caronfel-Reiten mit Säbel oder Degen und Lanze. = 
Der Sieger erhält ein Käſtchen, worin ein Paar elegant und ſolide gearbei⸗ 
tete Piſtolen. \ 8 ; zz 
Am, 4. Juli von 7 Uhr Morgens ab 5 
9) Rennen um den von Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen Albrecht, Protektor 
des Vereins, gnädigſt bewilligten Ehrenpreis — eine ſilberne Säule — unter 
den bekannten Bedingungen. \ 
Vertheidiger der zeitige Beſitzer, Major von Auerswald. 7 
10) Vereins-Rennen auf freier Bahn. — 1000 Ruthen — doppelter Sieg — 
Pferde aller Länder. . ae = 
= A erhält in einer ſilbernen Schaale 300 Rthlt.; das zweite Pferd 
100 Rthlr. 3 
11) Vereins⸗Rennen dreijähriger Pferde. — Engl. Vollblut, ausgeſchloſſen. — 500 
Ruthen — einfacher Sieg — unter drei Coneurtenten kein Rennen — 2 Frd'or. 
Einſatz L halb Reugeld — 114 U Gewicht, Stuten und Wallache 3 bt weniger. 
= ee erhält eine Prämie von 100 Rthlr. aus der Vereins kaſſe und 
die Einſätze. 5 FT 
12) Vereins⸗Rennen mit Bauerpferden. — 600 Ruthen — einfacher Sieg. 
Der Sieger erhält 50 Rtlr., das zweite Pferd 30 Rtlt., das dritte Pferd 20 Rtlr. 


U 
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13) Vereins⸗Rennen auf freier Bahn — mit verſchiedenem Gewicht. . 
Zweiter Renntag — 300 Ruthen — einfacher Sieg — 24 144 
Ul, Ajährige 162 U, 5jährige 174 H,'6jährige und darüber 180 6. 
Der Sieger mit erhöhtem Gewicht erhält 200 Rthlr. in einer ſilbernen Schaale. 
14) Vereins⸗Rennen mit untrainirten Offtzierpferden. — Pferde aller Länder im 
Beſitz Preußiſcher Offiziere — durch Offiziere geritten — 700 Ruthen — ein⸗ 
facher Sieg. — Unter vier Concurkenten kein Rennen. 8 7 2 
Der Sieger erhält einen ſilbernen Ehrenpreis 100 Rthlr. an Werth. 
15) Subſcriptions⸗Rennen. — jährige Pferde. — 250 Ruthen — einfacher Sieg 
— 5 Frd'or. Einſatz — ganz Neugeld — Federgewicht. Re 
Prop. o. Borke auf Tolksdorf. BE: g 
16) Jagdrennen (Steeple- Chase). — Pferde aller Länder — unter drei Concurten⸗ 
ten kein Rennen — um den von der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Königsberg 
ausgeſetzten Preis, beſtehend in einem Silbergeſchirr, 100 Rthlr. an Werth, mit 
Zugabe einer Vereins⸗Prämie von 100 Rthlr. f 
In dieſem Jahre ſollen 500 Rthlr. zum Ankauf ſolcher Pferdes verwendet werden, 
welche nach beendigtem Rennen in der General⸗Verſammlung der Aktiongire des Ver⸗ 
eins, welche den 6. Juli Nachmittags 4 Uhr im Konferenz Saale des Kueiphöfiſchen 
Rathhauſes ſtattfinden wird, zur Verlooſung unter dieſelben kommen. 
Es wird die Veranſtaltung getroffen werden, daß am Schluß der Rennen am 
4. Juli ein öffentlicher Verkauf (Markt) von Pferden und anderm Vieh im Beſitz 
von Vereins⸗Mitgliedern, verbunden mit einer Auction, ſtattfinden kaun. Rn 
Nach Möglichkeit wird dahin gewirkt werden, daß keine ſehn Langen Paufen 
zwifchen den Rennen ſtattfinden. f 
Die Leitung des Ganzen liegt dem Haupt⸗Vorſteher des Vereins, Major v. 
Auerswald, und feinem Stellvertreter, Herrn Simpſon auf Georgenburg, ob. 
Die verſchiedenen für das Pferderennen in Funktion tretenden Müsſchuſſe ſind 
wie folgt zuſammengefetzt: RO 
J. Ausſchuß zur Einrichtung und Beaufſichtigung 
des Nenn: und Schau⸗Lokals: 
1) Herr Polizei⸗Präſident Dr. Abegg. 5 
2) Herr Oberbürgermeiſter v. Auerswald. 
3) Herr Conſul Brockmann. 
4) Herr Ober⸗Marſchall Graf zu Dohna⸗Wundlacken Excellenz. 
5) Herr Ed. Richter. a 4333 
6) Herr v. Sanden⸗Tuſſainen. x 
II. Aus ſchuß zur Leitung ſämmtlicher Rennen: 
4) Herr Ober⸗Bürgermeiſter v. Auerswald. 
J Herr v. Bardeleben⸗Rinau. f 
3) Herr v. Below⸗Lugowen. 5 
4) Herr v. Borcke⸗Tolksdorf. 
5) Herr v. Sanden⸗Tuſſaiuen 
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505) Herr v. Saucken⸗Julienfelde. 8 
592 7) Herr Graf v. Schlieben⸗Sanditten - 2 
Hl. Aus ſchuß zum Ankauf der zu verloofenden Pferde:; 
26% 1) Herr Rittmeiſter v. Borcke⸗Tolks dorf. 
Y Herr v. Saucken⸗Julienfelde. { 
3) Herr Graf o. Schli n⸗Sanditten. 
„IV. Aus ſchuß zur Leitung der Verlosſung; 
> 1) Herr Eduard Richter. a i 
Re 2) Herr Polizei⸗Präſident Dr. Abegg. 
V. Aus ſchuß zur Prüfung der Rennpferde, Hinſichts ihrer Qualifi⸗ 
N ration. zur Zucht und Ertheilung des Ehrenpreiſes 8 
- (nach $. 16. der Statuten): 
Unter dem Präſidio des Herrn Landſtallmeiſter v. Burgsdorff. 
1) Herr v. Bardeleben⸗Rinau. j x 1 
2) Herr ve Farenheid-Angerapp > 
Ex 3) Herr v. Sanden⸗Kindſchen. 
4) Herr v. Schön⸗Kleinhoff⸗Tapiau⸗ . 
f Die Wahl der Herren Aſſiſtenten, welche zur 5 den vorgenannten 5 
Ausſchüſſen beizuorduen find, wird ſpäter erfolgen und den genannten Herren unmit⸗ 
telbar durch den Haupt⸗Vorſteher mitgetheilt werden- : 
Die Mitglieder des Direktoruncs und der eben genannten Ausſchüſſe, To wie 
alle Vereins⸗ Mitglieder, welche Pferde zum Rennen, oder Thiere und andere. Gegen, 
fände a Schau ſtellen, werden durch beſonders dazu gefertigte, mitt dem Preuß. 
un 


a i Far ben der 3 Städte Königsb rſehene Binden am Arme keunt⸗ 
lich ſein. Nur dieſen (die durch ihre Funktionen dahin berufen ſind) kann reſp. vor 


und während der Rennen der Eintritt in den innern, von der Rennbahn umſchloſſe⸗ 
nen Raum geſtattet werden, und findet hierin keine Ausnahme für das übrige Publi⸗ 
kum ſtatt. Es iſt dieſe Maßregel, durchaus erforderlich zur Erhaltung der nöthigen 
Ordnung, und um zu verhüten, daß bei den zum Theil ſehr jungen Rennpferden 
keine Verwirrung und kein Schaden entſtehe. Nach jedem beendigten Rennen wird 
jedoch, wie im vorigen Jahre, durch die Glocke dem Publiko das Zeichen zum freien 
Eintritt in das Innere der Rennbahn und eben ſo durch ein zweites Zeichen mit der 
Glocke als Singnal der Rückkehr nach den Schauplätzen gegeben werden. 

um auch dem Publikum zur Erhöhung der Theilnahme eine vorherige überſicht⸗ 
liche Kenntniß der coneurrirenden Pferde und Reiter zu verſchaffen, werden vor dem 
Beginn eines jeden Rennens ſämmtliche dazu erſchienene Pferde, durch ihre Jokeys 
geritten, längs den Tribunen und Schauplätzen langſam vorbeigeführt werden. Vor 
jeder Tribune und vor jeden der beſonders eingerichteten Schauplätze werden ſich bei 


dieſer Gelegenheit einige Mitglieder des Direktoriums ꝛc. befinden, welche die einzel- 


nen Pferde, ſo wie ſie vorbeipaffiren, und deren Beſitzer laut und vernehmlich dem 
Publikum namhaft zu machen ſich gefälligſt bereit erklärt haben. 

Eben ſo wird nach jedem beendigten Rennen der Sieger, und wo es zuläſſig, 
das zweite ſiegende Pferd längs den Tribunen und Schauplätzen vorbeigeführt werden. 


u 


Die Herren Aktionaire werden in dem vor den Trißunen beffudlichen, zur ber 
fern Erhaltung der Ordnung mit feften Batrieren eingeſchloſſenen 2 5 it A 
Sitzplätzen verſehenen Raum Platz nehmen, — um allen Mißoerſtändniſſen im vor⸗ 
aus zu begegnen, werden die Actien während der ganzen Dauer der Rennen am Hut 
oder ſonſt äußerlich ſichtbar zu befeſtigen ſein. - 
Diejenigen Damen, welche ſelbſt Mitglieder des Vereins find, haben laut 8. 
3. der Statuten den Anſpruch auf eine hinreichende Anzahl von Plätzen auf der 
Mitteltribune zunächſt hinter dem Altan der Richter. Die beiden Seitentribunen ſind 
nach $. 3. der Statuten für Angehörige (Damen und Kinder) der Herten Aktionaixe 
beſtimmt. Der Verkauf der Billets zu dieſen Tribunen an Aktionaire A 10 Sgr. pro 
Tag für die beiden Renntage, findet (jedoch, um Unberechtigte auszuſchließen, nur 
gegen Vorzeigung der Aktien) im Polizeigebäude in der Junkerſtraße bei dem Kaſtel⸗ 
lan Herrn Krauſe von Freitag den 26. Juni an täglich in den Stunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends ſtatt. aa. 
Um denjenigen Perſonen welche nicht Mitglieder des Vereins find Gelegenheit 
zu verſchaffen, dem Wettrennen auf eine ungeſtörte und bequemere Weiſe beizuwoh⸗ 
nen, ſind zu beiden Seiten der Tribunen noch beſondere Schauplätze, ebenfalls durch 
feſte hölzerne Barrieren abgeſondert, mit erhöheten Bänken eingerichtet worden. Die 
Entreebillets zu dieſen Schauplätzen, für die beiden Renntage à 5 Sgr. für jeden 
Tag, ſind ebenfalls im Polizeigebäude bei dem Kaſtellan Hertn Krauſe von Freitag 
den 26. Juni an täglich in den Stunden von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends zu 


erhalten. . 333 > 
Die mit dem 26. Juni bezeichneten a 
und die mit dem 27. Juni den 4. Juli c. Gültigkeit. 

An den Renntagen wird indeß dieſer Billet⸗Verkauf, fo wie die Aktien⸗Beraus⸗ 
gebung an neu eintretende Mitglieder ꝛc. ꝛc. von der alsdann auf dem Rennplatze 
etablirten Kaſſe erfolgen. Vor den Renntagen find dagegen Aktien für neu beitretende 
Mitglieder ꝛc. ꝛc. bei dem Rendanten des Vereins, Herrn Regierungs⸗Sekretair 
Hermenau, Steindamm rechte Stz. M 161., gegen den ſtatutenmäßigen Beitrag 
von 3 Rthlr. pro Aktie ſtets zu haben. f 
Fauünf Minuten vor dem Beginn eines jeden Rennens wird das Signal dazu 
durch einen Kanonenſchuß erfolgen; — nach demſelben darf Niemand, ohne Aus nahme, 
die Rennbahn betreten. 8 
Königsberg, den 22. Juni 1840, n 5 g 

Der Haupt⸗Vorſteher des Vereins für Pferdetennen 

und Thierſchau in Preußen. c 
0 v. Auerswald. i 

14. — 1800 Rthlr. werden zur ersten Hypotheke auf ein städ- 
tisches Grundstiick in einer der lebhaftesten Nasen und Adressen 
unter A. F. im Königl. Intellig.-Comtoir abzugeben. Dasselbe befindet sich 
im besten baulichen Zustande, enthält nebst Hintergebäude 9 Zimmer, 3 
Böden, einen grossen Keller und ist mit 3000 Rthir. versichert: wwamn 


Beilage. 


* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
1 en U Seen b 4 Nr N 
| Neo. Dienſtag, den 30. Juni 1840. f 
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15. Die Reinigung der Schornſteine in ſämmtlichen Hospitals ⸗Gebänden zu 
Heil, Geiſt und St. Cliſabeth vom 1. October 1840 ab, ſoll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden ausgethan werden. Es iſt hierzu ein Lieitations⸗Termin f 
. auf Mittwoch den 8. Juli e. Vormittags um 11 Uhr 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals vor uns angeſetzt, zu welchem 
Entrepreneurs hierdurch eingeladen werden. 

Danzig, den 29. Juni 1840. as TE 
Die Vorſieber der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Elifabeth. 

C. G. Trojan. A. Behrend. O. W. Roſeumeher. A. T. v. Frantzius. 

16. Zur Vermiethung der Bleiche bel dem Heil. Geiſt⸗Hespital von Michaeli 
1340 ab auf drei nach einander folgende Jahre, iſt ein Licitations⸗Termin Bf 
{ 8 auf Mittwoch den 8. Juli o. Vormittags um 10 Uhr 
im Confetenz-Zünmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals von uns angeſetzt, zu welchem 


Miethsluſtige hierdurch eingelgden werden. ——— 
” Da den 29. Junt 1840. K 


Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
C. G. Trojan. A. Behrend. O. W. Roſenmeyer. A. T. b. Frantzius. 


17. Auf ein ländliches höhiſches Grundſtück an der Chauſſee mit einem in blü⸗ 
hendſter Nahrung ſtehenden Gaſthauſe, außerdem Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
und 3 Hufen culmiſch ſchönen Acker⸗ und Wieſenlandes, auch 2 Zinskaten, taritt 
12000 Rthlr., werden 4 — 6000, mindeſtens aber 4000 Rthlr. zur erſten und al⸗ 
leinigen Hypothek und 596 Zinſen geſucht und Adreſſen unter I. K. im Königlichen 
Intelligenz-Comtoir erbeten. 7750 * 0 


16. = Porzellan wird, in kochend Heißem brauchbar, reparirt; auch 
Gyps, Alabaſter, Marmor, Achat, Meerſchaum, Bernſtein, Elfenbein, Perlinutter 
u. f. w. reparirt Scheibenrittergaſſe W 1249. Johannis gaſſen⸗Ecke. 

19. Montag, den 6. Juli 1840., Vormittags 10 Uhr, ſollen zu Großland bei 
dem Pächter Schimmelpfennig im Hofe M 47. 125 — 

Cirea 100 Morgen Heuland, 
wotuntet auch mehrere Morgen Pferdehen, den Meistbietenden öffentlich zur dies jäh⸗ 
rigen Nutzung verpachtet werden. Bekannte Pächter zahlen die Hälfte der Zahlungs⸗ 
ſuleme ſogteich und die andere Hulfte J Tage vor Nnichäels c.; Uabekaunte zahlen das 
Ganze fogleich baar. ns ur 5 ER 
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20. Die revidirten Statuten der Deutſchen Lebens Verſicherungs⸗ t 
Lübeck, deren Beſtimmungen bei allen sat hi 9 8 N 8 a Ge. 
feltsshaft zu ſchließenden Verträgen Anwendung finden ſollen, ſind, nebſt den jetzt 
erforderlichen Verſicherungs⸗Formularen zu haben ber N 
W. F. Zernecke, Hundegaſſe NP 286. 
21. Ein Mädchen von guter Familie aus Pommern, in weiblichen Handarbei⸗ 
ten, im Schneidern nach dem Maaß und in der Wirthſchaftsführung geübt, wünſcht 
als Gehülfin in der Wirthſchaft oder als Geſellſchafterin placirt zu werden, und 
macht weniger auf ein großes Gehalt, als auf eine anſtändige Behandlung Auſpruch. 
Nähere Auskunft wird gefälligſt die Frau Apotheter Clebſch ertheilen. IE 
22. Durch Beendigung des Unterrichts einiger Schüler bin ich in den Stand ge⸗ 
ſetzt, mich dem ſernern Verkrauen eines hochgeehrten Publikuus, als Lehrer im Pia⸗ 
noforte⸗Spiel, gehorſamſt zu empfehlen. Ferdinand Buſchen dorf, 
Heil. Geiſtgaſſe ME 782. 


Tan Morgen Mittwoch, (bei ungünſtiger Witterung Donnerſtag) Concert 
im Schanasjahnſchen Garten, ausgeführt vom Muſik⸗Corps des aten Jufant.⸗Regts. 

. ‚En Schirrmachergaſſe M 752. werden Hauben gewaſchen und erneuert. 

25. Ein Taſchenbuch in Octao, in ſchwarzem Leder gebunden, iſt vorgeſtern verloren 

worden. Der Ueberbringer deſſelben erhält Hundegaſſe 253. einen Thaler Belohnung. 

26. Gegen ſicheres Unterpfand können 300 Rthlr. ſofort als zinsbares Darlehen 
gegeben werden. Nähere Nachricht darüber in der Jopengaſſe N 562. 


# 


. Fe Dermierbungeft 
VE Zweiten Damm ME 1258. find 2 freundliche Stuben, nebſt Kammer, Kü⸗ 
che und Boden zu vermiethen und Oetober zu beziehen. 07 
W. Sandgrube * 460. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Kabi⸗ 
net, Speiſekammet, Küche, Böden, Apartement und Pferdeſtall zu 4 Pferden, nebſt 
Wagen ⸗Remiſe und Heugelaß von Michoeli ab zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
Stallung kaun gleich beuutzt werden. l A NET 
29. Breitgaſſe W 1139. iſt ein Saal, eine Hinterſtube, Kammer, Küche, Bo⸗ 
den, Keller zu vermiethen. In demſelben Haufe zu erfragen. 8 pid t 
30. In der Brei gaſſe M 1215. ſind in der erſten Etage 2 Stuben gegenein⸗ 


ander, 1 Alkoven, 1 üche nebſt Boden und Keller zu Michaeli zu vermiethen. Nä⸗ 


here Nachricht 2 Treppm hoch in demſelben Hauſe. f EN 
31. Kür Badegäfte find zwei angenehme Zimmer zu vermiethen bei Till in 
Weichſelmünde NE 54. „ re 
3%. Schmiedegaſſe 2 285. ſind 6 Stuben mit Zubehör im Ganzen oder ge⸗ 
theilt zu vermiethen. re 53-251 
33. Eine Stube nebſt Kabinet iſt Brodtbänkengaſſe 656. zu vermiethen, und 
a Michaeli d. J. zu beziehen. Näheres daſelbſt 2 Treppen hoch. 
34. Thppfergaſſe M 22. iſt eine Vorderſtube, nebſt Küche und Holzgelaß an Fur 


dige Einwohner echter Ziehzeit zu vermiethen. 


+ — „1847 Ze 


35, Schnüfſfelmarkt N 631. iſt eine freundliche Stube nach der Straße und 
genüber eine kleinere Stube mit eigener Küche, Holzgelaß und Apartement an ein⸗ 
zelne Perſonen zu vermiethen. BR 

36; 28 Die Wohnung in der Iten Etage meines Hauſes, beſtehend in 
3 Stuben, Küche, Keller, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten, iſt zu Michaeli zu 
vermechen. 8 A. M. Pick, Langgaſſe. 


u un nn 


ne 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
mobilia oder bewegliche Sachen. ht 


3. Pos den neu erhaltenen vorzüglich ſchonen hollaͤn⸗ 


diſchen Heeringen empfiehlt pro Stuck 214 Sar und 3 Ogre. 

' 1 Gottlieb Gräske, Langgaſſe dem Poſthauſe gegenüber. 

33. Wurmmehl von Weizen zum Futter und Maſt der Schweine ſich vorzüglich eig⸗ 
nend, verkauft pro geſtrichenen Scheffel 14 Sgr. die Getreide Handlung Fiſchmarkt 1587. 
39. Friſchen dunkeln Kirſchſaft empfiehlt billigſt die Deſtillation Fiſchmarkt 1587. 
40. Alte Ziegeln ganze u. Stüce ſtehen zum Verkauf. Näheres Fiſchmarkt 1586. 


41. Frauengaſſe . 617: iſt ein Kamin oon Marmor zum Verkauf. 
42. Beſte Creas⸗Leinwand in allen Nummern, Gedecke, Tiſchtücher, Servietten, 
Handtücher, Taſchentücher, Teppiche, Kaſfee⸗Servietten und mehrere andere courante 
Alrtikel gingen jo eben, wieder ein und werden zu äußerſt billigen Preiſen verkauft 
in der Leder⸗ und Drillich⸗ Handlung von 

Samuel Schwedt, Jopengaſſe M 565. 
43. 2 noch gute alte Oefen ſind billig zu haben Heil. Geiſtgaſſe M 777. 
44. Verſchiedene feine Lederwagren, als Brieftaſchen, Cigarren⸗, Brillen: und 
Reiſe⸗Ctuis, Schreibe⸗Käſtchen und Mappen. Ferner: Viſiten⸗Karten, Taufe Verlo⸗ 
bungs⸗, Verbindungs⸗Karten u. fe w. erhielt und empfiehlt 


| W. F. Burau, Langgaſſe Ne 404, 
45. Ganz trockenes hochlaͤndiſches büchenes Klobenholz, fe 


wie ganz trock enes fichtenes dreifüßiges polniſches Klobenholz, iſt in großen u. 
kleinen Quantitäten zu haben vorſtädtſchen Graben N 403., mit dem Bemerken, 
daß ein jeder, der reſp. Käufer ſich durch ſeine Leute die Klafter Holz ſelbſt auf⸗ 
ſetzen laſſen kaun. ar — a er 
46. Eugliſche Röcke (Maeintoſh) und Mäntel vom feinſten Cammelot, 
modernſte und ſauberſte gefertigt, find ſtets in großer Auswahl vorräthig, und 
jede Beſiellung aufs pünktlichſte und billigste ausgeführt bei a 
a M. Lo wenſtein. 


r 
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47. Brau nen Schreibſand empfiehlt Langgaſſe dem Poßhauſe 
gegenüber Gottlieb Gräske.“ 


y 2 — 1 
48. Stein⸗Salz in großen und kleinen Stücken, fein Tiſch⸗ oder ſoge⸗ 
nanntes Butterſalz erhält man fortwährend bei Andreas Schultz, 
Langgaſſe Nro. 314. 
— —— — — 
EDF rr 
49. Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am J. October 1839 vers orbe⸗ 
nen Schuhmachermeiſters Johann David Czeczerzyuski der erbſchaftliche Liquidatious⸗ 
Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Liguidations⸗Termin auf 
den Ein und Zwanzigſten Anguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Burries im hieſigen Ge⸗ 
richtsgebäude anberaumt, zu welchem alle unbekannten Gläubiger, Behufs Liquidatſon 
und Rechtfertigung ihrer Forderungen an die Maſſe, unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den werden, daß die ausbleibenden Creditorxen aller ihrer itwanigen Vortechte werden 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen aur an Dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, wer: 
den verwieſen werden. K r 
Pieuß. Stargardt, den 10. Inni 1340. ; 
N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Am Sonntage den 21. Juni find in nachbenannten Rirchen zum 
* erſten Male aufgeboten: — — 8 
St. Marien. Der Bürger und Conditor Herr Anton Punchéra mit Igfr. Roſamunde Mit; 
belmine Jantzen. . . 5 
St. Trinitatis. Der Kutſcher Jacob Slupski mit Jafr. Anna Dorothee Trend. 
Der Schubmachergeſelle Johann Heinrich Hindel mit Anna Carolina Kars ke. 
Der verwittwete Arbeits mann Ebriſtian Elbing mit Anng Catharina geb. Leitz 
verwittw Arbeitsmonn Job. Jac Deßler. . 
St. Jobann. Adolph Ednard Krüger, Schuhmacher, mit Caroline Louiſe Lachs. 
St. Catharinen Der Muſiklebrer Carl Gottfri-d Michau mit Igfr. Caroline Julianna Brekow. 
St. Bartholomdi, Der Arbeitsmann Jobann Schimanski mit Igfr. Eliſabetb Debms, 
St. Eliſabeth. Herr Nicolaus Harder, Victnalitnhändler in Ohra, mit Igtr. Emma Caroline Wieder, 
; mann, des bieſigen Muͤblenbaumeiſters Gottfried Wiedemann aͤlteſte Ayfr. Tochter. 
| Der Muſiklebrer Carl Gottfried Michau mit Igfr. Caroline Aer Brekow, 
N des verſtorbenen Gutsbeſitz rs Jakob Brekow zweite Igfr. Tochter 
St. peter. Se Harder, Victualienhaͤndler in Ohra, mit Igfr. Emma Caroline 
lebe mann. y 5 
Der Muſiklebrer Carl Gottfried Mich zu mit Jgfr. Caroline Juliane Brekom, 
St. Nicolai. Der 85 . Junggeſell, Carl Priewe mit der Igfr. Agathe Benomski, 
eide von bier. 


Anzahl der Geb 


} ornen, Copulirten und Geforbenen. 
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Vom 14. bis den 21. Jum 1840 
wurden in ſammtlichen Kiechſprengeiln 33 geboren, 1 Maas copulit, 
und 33 Perſonen degraben. 
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